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Die Quantenmechanik im Lichte von Realismus und 
Instrumentalismus

Spätestens seit Osianders Vorwort zu Kopernikus'  De Revolutionibus von 
1543  ist  der  Instrumentalismus  eine  in  den  Naturwissenschaften 
prominente  Interpretationsmöglichkeit  von  Theorien.  In  der  Quanten-
mechanik  wird  eine  instrumentalistische  Interpretation  oft  mit  der 
Kopenhagener  Deutung  assoziiert.  Instrumentalistische  Interpretationen 
von  Theorien  geben  keinerlei  Auskunft  darüber,  was  gemäß  diesen 
Theorien in der Welt existiert und wie es sich verhält. Dies kann positiv 
gesehen werden als gebotene intellektuelle Zurückhaltung oder negativ als 
die Verweigerung, den eigentlichen Zweck der Wissenschaft zu erfüllen, 
nämlich  uns  über  die  Welt  aufzuklären.  Vermutlich  überwiegen  bei 
Physikern  instrumentalistische,  bei  Philosophen  der  Physik  realistische 
Deutungen der Quantenmechanik. Nach der Klärung der in der Diskussion 
relevanten  Begriffe  werden  die  Argumente  diskutiert,  die  –  über  bloße 
intellektuelle  Bescheidenheit  hinausgehend –  laut  Stephen Hawking für 
eine instrumentalistische Interpretation der Quantenmechanik sprechen.


